
#ST# Bundesbeschluss
über die Neuverteilung des Reinertrages aus der
fiskalischen Belastung gebrannter Wasser

vom 5. Oktober 1984

Die Bundesversammlung der Schweizerischen Eidgenossenschaft,

nach Einsicht in eine Botschaft des Bundesrates vom 28. September 1981 '),

beschliesst:

I

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert:

Art. 32bis Abs. 9
9 Vom Reinertrag des Bundes aus der fiskalischen Belastung der gebrannten
Wasser erhalten die Kantone 10 Prozent, die sie für die Bekämpfung des Alko-
holismus, des Suchtmittel-, Betäubungsmittel- und Medikamentenmissbrauchs
in seinen Ursachen und Wirkungen verwenden. Die Mittel werden im Verhält-
nis zur Wohnbevölkerung unter die Kantone verteilt. Der Bund verwendet sei-
nen Anteil für die Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung.

II

Die Übergangsbestimmungen der Bundesverfassung werden wie folgt geändert:

Art. 15

Aufgehoben

III

Dieser Beschluss untersteht der Abstimmung des Volkes und der Stände.

Ständerat, 5. Oktober 1984 Nationalrat, 5. Oktober 1984

Der Präsident: Debétaz Der Präsident: Gautier
Die Sekretärin: Huber Der Protokollführer: Koehler
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